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Lernende im Einsatz für die Umwelt
Vor dem Lehrstart steht für die Lernenden der  
Firma Güdel AG jeweils eine gemeinsame Aktivität 
auf dem Programm. Dieses Jahr verschönerten  
sie die Umgebung beim Gruebehüttli der Natur-
freunde Langenthal. Unter anderem wurden ein 
Erdwall aufgeschüttet, ein Weg entdornt, Platten 
verlegt und ein Schiebetor repariert.

Von Irmgard Bayard

«Ich bin bereits zum zweiten Mal da-
bei», sagt Aimin Mesic, bei der Firma 
Güdel AG im dritten Lehrjahr als Au-
tomatikmonteur. «Das sind gute An-
lässe, da damit ein persönlicher Draht 
zu anderen Lernenden entsteht.» Er ist 
in der Gruppe, welche den Weg im 
Norden des Gebietes von Dornen und 
Gestrüpp befreit. «Ab und zu war es 
etwas anstrengend, aber wenn man 
das Endprodukt sieht, hat es sich ge-
lohnt», so der 19-Jährige weiter. «In 
der Einführungswoche zu Beginn des 
Lehrstartes im August steht am Mitt-
woch immer ein gemeinsamer Anlass 
auf dem Programm», erklärt Markus 
Röthlisberger. Er ist bei der Firma Gü-
del AG in Langenthal als Manager Ap-
prentice und für das Projekt verant-
wortlich. «Das heisst, alle Lernenden 
vom ersten bis zum vierten Lehrjahr 
machen in der Gruppe gemeinsame 
Aktivitäten.»

Idee entstand am Weihnachtsmarkt
Der Kontakt zu den Naturfreunden sei 
zufällig entstanden. «Am Weihnachts-
markt in Langenthal kam ich an deren 
Stand mit einem Vorstandsmitglied in 
Kontakt. Dieses teilte mir mit, dass sie 
Unterstützung gebrauchen könnten. 
Die erwähnte Umgestaltung von Zaun 
und Umgebung erschien mir eine 
sinnvolle Tätigkeit. Das Vorhaben 
wurde auch firmenintern unterstützt», 
so Markus Röthlisberger. Sinn und 
Zweck solcher Aktionen sei neben der 
positiven Wirkung auf die Umwelt und 
die Gesellschaft, welche sie den Ler-
nenden versuchten weiterzugeben, 
die Teambildung. «Die Lernenden er-
kennen dabei, dass gewisse Arbeiten 
innerhalb des Teams einfacher zu er-
ledigen sind, als wenn wir als Einzel-
kämpferinnen und Einzelkämpfer 
unterwegs sind.» Beim Gruebehüttli 
sind die Lernenden – insgesamt drei 
Frauen und 20 Männer – zusammen 
mit den drei Ausbildnern Stefan Ko-
bel, Lukas Bergmann sowie Markus 
Röthlisberger in verschiedenen Grup-
pen im Einsatz. Zu erledigen sind 
unter anderem das Aufschütten eines 
Erdwalls als Ersatz für einen Stachel-
drahtzaun, das befreien eines Weges, 
das Verlegen von Platten bei den Bän-
ken und das Zusammenbauen und 
Einhängen des Tores.

Guter Austausch untereinander
Sven König ist im ersten Lehrjahr als 
Produktionsmechaniker. Als ausgebil-
deter Plattenleger ist er bei der Neu-
gestaltung vor dem Gruebhüttli am 
richtigen Ort tätig. «Es ist gäbig, nicht 
zu anstrengend», so der 24-Jährige. 
Zudem findet er es super, mit anderen 
zusammen etwas machen zu können. 
«Als gute Abwechslung» empfindet 
Jonas Schori, 18-jährig und 4. Lehrjahr 
Polymechaniker, die Arbeit, weil man 
dabei die anderen Lernenden und de-
ren Berufe kennenlernen könne. Ähn-
lich sieht es Dipesh Muliarasu. Dem 
17-jährige Zweitlehrjahr-Produktions-
mechaniker macht die Arbeit Spass. 
«Vor allem, weil man dabei mit den 
anderen Lernenden reden kann, was 
sonst nicht möglich ist.» Die 18-jähri-
ge Larissa Schreier ist im 3. Lehrjahr 
als Produktionsmechanikerin und mit 
der Schaufel am Werk. «Es ist sinnvoll, 
etwas für die Umwelt zu machen», fin-
det sie und erklärt, dass sie bereits im 
vergangenen Jahr bei der Waldarbeit 
dabei gewesen sei.

Naturfreunde sind dankbar 
Vor dem Arbeitstag wurde mit einem 
Teamspiel begonnen, so dass die zehn 
neuen Lernenden das Berufsbil-
dungsteam kennenlernen konnte. Ab 
9 Uhr  wurden die Arbeitsgeräte im 

Werkhof der Stadt Langenthal abge-
holt und bis 16 Uhr waren alle rund 
ums Gruebehüttli an der Arbeit, un-
terbrochen von der Mittagspause, wo 
sie sich beim gemeinsamen Bräteln 
ebenfalls näher kennenlernen konn-
ten. Die Anwesenden der Naturfreun-
de Langenthal waren von der Arbeit 
der jungen Leute und vor allem vom 
Ergebnis begeistert und dankbar für 
die Unterstützung.
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… und so nach dem Einsatz der Lernenden. 

Ein Erdwall ersetzt den Stacheldraht. Unter Lukas Bergmann (vorne rechts) und Markus Röthlisberger entsteht der neue Weg.

Vorbereitungen fürs Plattenlegen.Das Tor wird repariert.

International tätig
Die Güdel AG ist ein 1954 gegründe-
tes international tätiges Schweizer 
Unternehmen und weltweit führend 
als Anbieter von Lösungen für die 
industrielle Automatisierung im Be- 
reich von hochpräzisen Maschinen-
komponenten bis hin zu kunden-
spezifischen Automatisierungs- 
lösungen, die unter anderem in den 
Märkten Automobil, Eisenbahn,  
Logistik und Werkzeugmaschinen 
zum Einsatz kommen.
Die Güdel Technologie beschäftigt 
weltweit rund 1100 Mitarbeitende 
an über 20 Standorten. Seit der 
Gründung befindet sich die Unter-
nehmensgruppe im Besitz der  
Eigentümerfamilie.
Die Güdel AG in Langenthal bildet 
Lernende in folgenden Berufen 
aus: Automatiker/in, Automatik-
monteur/in, Kaufmann/Kauffrau, 
Konstrukteur/in, Polymechaniker/
in, Produktionsmechaniker/in und 
Fachmann/Fachfrau Betriebsunter-
halt, alle EFZ.
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